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nein Grund zum Optimismus
Berlin, 17. November.

In den Verhandlungen über die Regierungsbildung iſten Pro naturgemäß durch die Abweſenheit Cunos von Berlin, der erſt
gekauft heute nachmittag gegen 5 Uhr aus Hamburg zurückkehrt, eine
her I Pauſe eingetreten. Auch im Reichstage herrſchte völlige Ruhe,
cherſtraße nicht einmal Fraktionsſitzungen fanden ſtatt, die ſich mit der Re
tvware, gierungsbildung befaßten. Dagegen rechnet man mit einer

der perſönlichen Verhandlungen Cunos un-Viederaufnahmeuns mittelbar nach ſeiner Rückkehr. Es ſcheint ſeine Abſicht zu ſein,
ilt H. Sehn in ſein „Kabinett der Arbeit“ einen nicht unerheblichen Teil der
ztrazze bisherigen parlamentariſchen Miniſter zu übernehmen. Eine

gewiſſe Richtlinie für die Ziele, die er bei ſeinen Verhandlungen
atin erfolgen wird, kann man vielleicht darin ſehen, daß er kürzlich,

I9 als er vor dem Rücktritt Wirths wegen der Uebernahme des
old- Außenminiſteriums ſondiert wurde, dem Reichspräſidenten
lber- zegenüber zum Ausdruck gebracht hat, er halte eine homogene
rſtand frei veſetzung von Außenminiſterium, Wirtſchafts
rillante niniſterium und Finanzminiſterium für unbedingt

geboten, weil von deren harmoniſchem Zuſammenwirken dieZahngehi veitere Entwickelung entſcheidend abhänge. Die Entſcheidung der

u reren Perſonenfrage im Kabinett iſt naturgemäß durch den geſtrigen
lly Mey Beſchluß der Sozialdemokratie, mit keinem ausgeſprochenen

vollsparteiler gemeinſam in die Regierung zu gehen, nicht er
leihtert worden. Um ſo weniger, als die Volkspartei ihrer-
ſeits wieder auf dem Standpunkt ſteht, ſich mit einer gewiſſer
maßen inoffiziellen Beteiligung an der Regierung
nicht zufrieden zu geben. Jrgendwelcher Optimismus hin
ſchtlich des ſchließlichen Erfolgs der Bemühungen Cunos iſt alſo
einſtweilen nicht am Platze.

Die Bayeriſche Volkspartei begrüßt offiziös in ihrer Partei
torreſpondenz Geheimrat Cuno auf das herzlichſte. Man geht
jaum fehl, wenn man dieſe außerordentlich warme Begrüßung
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rWwaren-,Uhren, h vohl auf den neuen bayeriſchen Miniſterpräſidenten zurückführt,
Brillanten mit dem ja Geheimrat Euno am letzten Montag in München eine

il Poeuit eingehende private Ausſprache gehabt hat.
larktplat Bei dieſer Gelegenheit widmet die Bahyeriſche Volkspartei dem

J Reichskanzler Dr. Wirth noch einige „freundlichezurückgetretenen iVorte und ſchreibt ihm ins Stammbuch, daß er aus der Enge
der Velt, aus der er hervorging, niemals heraus- und empor
gewachſen iſt.
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Cuno in Hamburg
Hamburg, 17. November.

Geheimrat Cuno hat heute an der Aufſichtsratsſitzung der
hapag ieilgenommen, die bis 12 Uhr dauerte. Außerdem hatte
er eine Unterredung mit Mr. Harriman, Um 12 Uhr 30
Nin, kehrte er nach Berlin zurück

4

e Quelle fa n Rdie Aufnahme Cunos in Frankreich

er Paris, 17. November.r Die Pariſer Preſſe nimmt faſt durchweg die Wahl des
e UB beziehen neuen Reichskanzlers günſtig auf. Einige Blätter machen kein
ächer am ben Hehl daraus, daß es noch ungeheure Schwierigkeiten zu löſen
nd billigen W bt, bis die endgültige Bildung des Kabinetts tatſächlich ge

lungen ſei. Der „Petit Pariſien“ ſpricht von der Quadratur
des Zirkels, die Cuno noch löſen müßte, meint aber, daß er
bei den führenden Parteien genügend Vertrauen beſäße. Vor
allen Dingen ſei dies der Fall in Amerika. Viele Blätter er-
innern daran, daß Cuno beſonders auch im Ausland einen
großen Ruf als Wirtſchaftler genieße. „Echo de Paris“ glaubt,
der Reichspräſident habe ſich bei dieſer Wahl hauptſächlich von

Schet
Büch

trekt vom Vela dem Bewußtſein leiten laſſen, daß Cuno außerordentlich wert-
lam, Leipais a volle Beziehungen mit Amerika habe, wodurch es ihm eher als

jedem anderen möglich würde, das gute Einvernehmen mit den
e Vereinigten Staaten wieder herzuſtellen. Die linksſtehende
Hnentiteraridhen „Ere nouvelle“ fürchtet, daß Cuno in der Erfüllungs-
wachrebenni M volitik mehr Widerſtand zeigen werde als ſein
ich 100 Bücher orgänger.

60000 Höſlichkeitsnoten zwiſchen
Bayern und Reich

Berlin, 17. November.
Der neugewählte bayeriſche Miniſterpräſident richtete an den

Reihspräſidenten folgendes Schreiben:

Hochverehrter Herr Reichspräſident!
Der bayeriſche Landtag hat mich zum Miniſterpräſidenten

gewählt. Jch habe dieſe Wahl angenommen. Als Reſſort
winiſterium führe ich das Staatsminiſterium des Aeußern. Jch
möhte nicht verfehlen, Jhnen, Herr Reichspräſident, hiervon auch
perſönlich Mitteilung zu machen und hiermit die Bitte verbin-den, Sie möchten giid in meinem aufrichtigen Beſtreben, im

tereſſe unſeres gemeinſamen großen deutſchen Vaterlandes

v

III

Der Reichspräſident antwortete in nachſtehendem Schreiben
Hochverehrter Herr Miniſterpräſident!

Ew. Exzellenz ſage ich verbindlichſten Dank für die perſön-
liche Mitteilung von Jhrer Wahl zum Miniſterpräſidenten. Jch
wünſche Jhnen aufrichtigen Herzens, daß Jhre Amtsführung
dem Lande Bayern wie unſerem gemeinſamen deutſchen Vater
lande zum Segen gereichen möge, und darf auch Jhnen gegen-
über die Verſicherung wiederholen, daß ich in der Erhaltung
guter vertrauensvoller Beziehungen zwiſchen dem Reiche und
Bayern ſtets eine beſondere Aufgabe meines Amtes erblicken
werde.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichſten Hochachtung bin ich
Ew. Exzellenz ſehr ergebener

gez. Ebert, Reichspräſident.

O 4Für eifige Leſer
Die Effektenbörſe war geſtern ſehr unſicher und

ſchwankend, der Deviſenmarkt ſchwächer, ihm ſchloß ſich
die Produktenbörſe an.

x

Graf Weſtarp ſprach in Halle vor überfülltem Saale
unter großem Beifall der Erſchienenen.

7

Der bayeriſche Miniſterpräſident hat dem Reichs
präſidenten feine Wahl durch ein Handſchreiben ange
zeigt, auf das der Reichspräſident erwidert hat.

r

Vor dem Reichsgericht wurde ein Kriegsbeſchuldigten-
und ein Landesverrats- Prozeß abgeurteilt. Beide Ange
klagten erhielten je 2 Jahre Zuchthaus.

u

Jm Anſchluß an die Tumultſzene in der Berliner
Stadtverordnetenver ſammlung ſind gegen 3 Kom-
muniſten Strafanträge wegen Beleidigung geſtellt
worden.

7

Jn der franzöſiſchen Kammer hielt Poinecars6 wieder
eine Hetzrede, in der die Schuld an den deutſchen Zah
lungsſchwierigkeiten Deutſchland zu ſchiebt und das Recht
Frankreichs betont, die Reparationen in voller Höhe zu
erhalten.

r

Der Parteitag der franzöſiſchen Sozialiſtiſch-Radi-
kalen hat Herriot wieder zum Vorſitzenden gewählt.

w.

Die engliſche Kommiſſion für Lauſanne wird aus
7 Mitgliedern beſtehen. Sie hat die endgültigen Wei
ſungen erhalten.

7

Nach einer Blättermeldung aus Konſtantinopel begab
ſich der Sultan heute Morgen an Vord des britiſchen
Schlachtſchiffes Malya, das ſofort nach Malta abging.

Die Nationalverſammlung von Angora hat beſchloſſen,
den Sultan und ſeine Miniſter vor Gericht zu ſtellen.

e

Amerika beabſichtigt zur Wahrung ſeiner Jntereſſen
im nahen Oſten mit der Türkei und den Alliierten
Sonderverträge abzuſchließen.

x

Jm griechiſchen Hochverratsprozeß machten einige
Offiziere der kleinaſiatiſchen Armee als Zeugen ein
gehende Angaben über die defaitiſtiſche Propaganda
und die ſchlechte Verpflegung, die Hauptgründe des
Prozeſſes gegen den ehemaligen Miniſter.

7

Die Vereinigten Staaten, Frankreich und Jtalien
haben China ein Ultimatum zugeſtellt, in dem die Frei-
laſſung von 10 von chineſiſchen Banden feſtgehaltenen
Ausländern binnen einer Woche verlangt wird.

77

Wie das polniſche ſtatiſtiſche Hauptamt mitteilt, be
lief ſich die Einfuhr nach Polen im erſten Halbjahr auf
223 Milliarden Mark, die Ausfuhr aus Polen auf
100 Milliarden Mark.

Die polniſche Regierung teilte am 14. November der
Sowjetregierung mit, daß Polen an der Abrüſtungs-
konferenz, die am 30. November beginnen ſoll, teil
nehmen werde.

J

Bela Khun iſt zum Präſidenten der ungariſchen
Sektion der dritten Internationale gewählt worden.

7

Dem Dampfer „Fürſt Bülow“ wurde ſeit Kriegs
ende zum erſten Male eine Rettungsprämie von einem
engliſchen Gerichtshofe zuerkannt.

In Berlin ſind wieder zwei Raubanfälle vorgs-
kommen, von denen einer mißsglückte.

wie auch Bayerns die beſten l um Reiche
an. Segen unterſtützen. Im einzelnen geſtatte ich mir, auf die
r u, Derlegungen in meiner ammrede zu su nehmen, die
50 bin u h heut im bayeriſchen tag gehalten e.
Oſterte x Rit der Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Heochachtung

d. H, Be in ich Euer ren ganz ergebenſter Dollar amtl. 6608,45 G.

Der parlamentariſche Zwiſchenakt
Die Jnferatenſteuer ermäßigt

Deutſcher Reichstag
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 17. November, 2 Uhr nachm.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Antrages

Hergt (Deutſchn.) auf Ermäßigung der Jnſeratenſteuer.
Der Ausſchuß hat einſtimmig beſchloſſen, die Steuer für die erſte
Million der vierteljährlichen Jnſerateneinnahmen auf 38 Prozent
zu ermäßigen, für die zweite Million auf 1 Prozent, für die
dritte Million auf 122 Prozent und für höhere Einnahmen auf
2 Prozent.

Abg. Koenen (Komm.) beantragt die Aufhebung der geſam
ten Umſatzſteuer überhaupt, da dieſe nur den Verbraucher aus-
beute, während die Beſitzenden mit ihrer Einkommenſteuer noch
um Jahre im Rückſtand wären und ſchließlich nur mit entwerte-
tem Gelde bezahlten. Zum mindeſten müßte die Arbeiter
genoſſenſchaft von der Umſatzſteuer befreit werden.

Abg. Bruhn (Deutſchn.) tritt für den Antrag des Ausſchuſſes
ein.

Abg. Kahmann (Soz.) gibt zu, daß die Umſatzſteuer in roher
Weiſe wirke und beſeitigt werden ſollte. Jn nächſter Zeit wür-
den die Sozialdemokraten die Befreiung der Konſum-
genoſſenſchaften beantragen. Jetzt hätten ſie aber keinen
Anlaß, dem kommuniſtiſchen Antrag zuzuſtimmen. Antrag
Koenen wird alsdann abgelehnt und der Ausſchuß-
antrag in 2. und 3. Leſung angenommen. Gegen den
Antrag ſtimmten nur einige Kommuniſten. Die neue Vorſchrift
ſoll mit Wirkung vom 1. Januar 1922 in Kraft treten.

Die Novelle zum Gewerbe- und Kaufmanns-
gerichtsgeſetz, durch welche die Zuſtändigkeitsgrenze der
Geldentwertung entſprechend erhöht werden ſoll, wird nach kurzer
Ausſprache in allen drei Leſungen mit der Maßgabe angenom-
men, daß die Gehaltsgrenze für die Zuſtändigkeit auf 840 000 Mk.
erhöht wir. d

Alsdann wird die Ausſprache über die neue Geſchäfts
ordnung des Reichstages fortgeſetzt.

Abg. Ledebour (Unabh.) proteſtiert gegen die ſchematiſche
Verkürzung der Redezeit und beantragt Zurückverweiſung des
Entwurfes an den Ausſchuß. Nach unweſentlicher Debatte
ſchließt die Ausſprache. Antrag Ledebour wird gegen die
Stimmen der Antragſteller und der Kommuniſten abgelehnt.
Abgelehnt wird ferner ein Antrag der Deutſchnatio-
nalen, der auch von der Mehrheit der Volkspartei unterſtützt
wurde, wonach der Reichstagspräſident mit ſeiner Wahl aus
ſeiner Fraktion auszuſcheiden hat. Das Haus nimmt eine
Reihe von Paragraphen ohne weitere Debatte an, darunter
einen Antrag der Volkspartei auf Einſetzung eines Aus
ſchuſſes für Verkehrsange legenheiten Nach
längerer, unweſentlicher Debatte wird die Weiterberatung auf
morgen mittag 12 Uhr vertagt. Außerdem kleinere Vorlagen.
Schluß 6 Uhr.

Ein Krieasbeſchuldigter und ein Landes
verräter vor dem Reichsgericht

2 Jahre Zuchthaus wegen Plünderung. 2 Jahre Zuchthaus
wegen Landesverrat.

Leipzig, 17. November.
Vor dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts wurde heute

mittag nach längerer Pauſe in der Reihe der Kriegsbeſchul-
digtenprozeſſe gegen den wegen Diebſtahls, Betrug, Un
terſchlagung und Bettelei mehrfach vorbeſtraften Schneider Karl
Grüner, geboren am 28. November 1888 in Frankfurt a. M.,
verhandelt, der ſich wegen Rückfalldiebſtahls und erſchwerter
Plünderung zu verantworten hatte.

Der Angeklagte, der im weſentlichen geſtändig
war, hat im November 1918 in einem Lazarett in Charleroi in
Belgien, in dem er ſich als Arreſtant befand, aber mit den Funk-
tionen eines Kalfaktors betraut war, die Brieftaſche eines ein
gelieferten Unteroffiziers mit Ausweispapieren und einem Geld
betrag von 98 Mark unterſchlagen und iſt darauf deſertiert. Um
ſich dann weitere Geldmittel zu verſchaffen, hat er, angeſtiftet
durch einen belgiſchen Kneipwirt, bei dem er Unterſchlupf ge-
funden hatte, in Gemeinſchaft mit einem nichtermittelten gewiſſen
Kurt den in Montigneux bei Charleroi wohnenden Belgier Denis
Groizenken angeblich auf Befehl der Kommandantur ver
haftet und ihm unterwegs unter Mißbrauch ſeiner militäri-
ſchen Ueberlegenheit ſeine im Weſtenfutter befindliche Brief
taſche mit 8000 Mark gewaltſam geraubt, wobei er nach
der Anklage als Rädelsführer aufgetreten ſein ſoll.

Der als Zeuge geladene Groizenken war nicht
erſchienen.

Der Angeklagte wurde von der Anklage wegen Diebſtahle
freigeſprochen, da ſeine Straftat nur als Unterſchlagung anzu
ſehen ſei, die durch das Amneſtiegeſetz als erledigt
betrachtet werden müſſe. Wegen der erſchwerten Plün derung
wurde der Angeklagte, indem das Gericht ſeine Darſtellung, wo
nach der belgiſche Wirt der Rädelsführer geweſen iſt, als nicht
unglaubwürdig betrachtete, zu zwei Jahren Zuchthau-
vnter pro nung von drei Monaten Unterſuchungehaft, zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre und zur Entfernung aus dem Heere ve

r

Vor dem iten Strafſenat des re 28jährige Anterwachtmoißer der e
J Königsberg (Pr.) Gerhard Ge bauer wegen Landesver

rats zu verantworton. Der Angellagte hatte als Mitglied der
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Sufrkrayrueverwachungabteilung Seerappen
wie er angibt, aus Rache gegen einen Major der Schutz

polizei, der mehrere Kameraden gemaßregelt hatte der
Entente- Kommiſſion Angaben über mehrere Kiſten mit wert-
vollen optiſchen Jnſtrumenten rn die bei der Auflöſung
des Flugplatzes Seerappen beiſeite gebracht worden waren. Der
Angeklagte wurde wegen des ehrloſen Motivs ſeiner Handlungs-
weiſe unter Verſagung mildernder Umſtände zu zwei Jahren
Zuchthaus unter Anrechnung von ſechs Monaten Unter
ſuchungs verurteilt. Der Oberreichsanwalt hatte eineLunseraſt von zwei Jahren beantragt.

Die Vorbereitungen für Laufanne
London, 17. November.

wie verlautet, teilte Lord Curzon im Laufe des geſtern
abgehaltenen Kabinettsrats die neueſten Depeſchen aus Konſtan
tinopel mit und empfing endgültige Weiſungen für die Lau
ſanner Konferenz. Die britiſche Delegation wird der
„Times“ zufolge nur aus ſieben Perſonen beſtehen. Außer Lord
Curzon ſei noch der Oberkommiſſar in Konſtantinopel zum Dele-
gierten ernannt worden. Jhnen werden der Unterſtaatsſekretär
für auswärtige Angelegenheiten Tyrrel und mehrere Sachver
tändige beigegeben werden.

Paris, 17. November.
Wie der „Newyorr Herald aus Waſhington meldet, hätten

die Vereinigten Staaten, um ihre Jntereſſen im nahen
Oſten ſicherzuſtellen, die Abſicht, Sonderverträge mit der
Türkei und mit den Alliierten abzuſchließen. Amerika könne
keinen allgemeinen Vertrag mit der Regierung von Angora ab
ſchließen, da es niemals mit ihr in Konflikt geſtanden habe.

Nach der „Chicago Tribune“ hatte Jsmet Paſcha geſtern
eine längere Unterredung mit dem neuen italieniſchen Botſchafter
in Paris d'Avezzang.

Die engliſchen Wahlen im Lichte der Preſſe
Zu den engliſchen Wahlen, deren Ergebnis wir in unſerer

geſtrigen Abendausgabe bereits mitteilten, äußern ſich die fran
zöſiſchen Blätter, ſoweit man aus den kurzen Auszügen ur-
teilen kann, recht vorſichtig. Der „Petit Pariſien“ ſieht in dem
Erfolge PVonar Laws weniger einen Sieg der konſervativen Par
tei als vielmehr eine Abſage der Wähler an das Koalitions-
ſyſtem. „L'Oeuvre“ hält für das beachtenswerteſte Ergebnis
das ſtarke Anwachſen der Arbeiterpartei, die als Oppoſition an
die Stelle der Liberalen treten werde. Es könne erwartet
werden, daß dadurch einſchneidende Veränderungen im engliſchen
Parlamentarismus und ſelbſt in der Regierung des Landes be
wirkt werden würden.

Auch die engliſchen Blätter betrachten den Wahlausfall
hauptſächlich unter dem Geſichtswinkel des Auftquchens der
Arbeiterpartei, das von den „Daily News“ als eines der ſelt
ſamſten Ergebniſſe der Wahlen bezeichnet wird. Es ſcheint doch
das Anwachſen dieſer Partei allgemein überraſcht zu haben.

Nachſpiel aus dem roten Hauſe
Berlin, 17. November.

Als Nachſpiel zur geſtrigen Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung wurden drei Beleidigungsklagen angeſtrengt. Der
deutſchnationale Stadtverordnete Lüdeke ſtellte, wie wir ſchon
mitteilten, gegen den Sozialiſten Urich, der ihm einen hef
tigen Stoß in die Seite verſetzte, Strafantrag wegen tätlicher
Beleidigung. Die beiden anderen Beleidigungsklagen richten ſich
gegen die Kommuniſten Nawrocki und Grzlywicz wegen
beleidigender Zwiſchenxufe gegen den Deutſchnationalen Kube.
Nawrocki iſt bereits kürzlich wegen tätlicher Beleidigung eines
Stadtverordneten zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt
worden.

W. Die erſte Rettungsprämie für ein deutſches Schiff. Nach
einer Londoner Meldung hat der Hamburg-AmerikaDampfer
„Fürſt Bülow“, der im letzten Mai einen britiſchen Dampfer mit
Ruderſchäden bei ſchwerem Wetter im Atlantiſ-hen Ozean Hilfe
geleiſtet hat, eine Prämie von 4200 Pfund (rund 150 Millionen
Mark) zu eſprochen erhalten. Damit erlangte zum erſten Male
ſeit dem Kriege ein deutſches Schiff von dem engliſchen Gerichts
hof eine Rettungsprämie.

Die heilige Scholle
Ein deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

47] Von Paul Burg.
Copyright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Aber in der Laube ſahen Andreas und Maria ihren
Sohn Andreas und ihre Pflegetochter Ruth Schulter an
Schulter gelehnt, hörten flüſtern, vernahmen kein deutliches
Wort, doch den Sinn aller Worte, denn der Jüngling
ſchlang ſein Arm um das Mädchen und zog es vollends an
ſein Herz, neigte ſich über das erglühende Antlitz und küßte
das Mädchen auf den Mund. Lange,.

Vater Andreas auf der Gartenbank fühlte Marias
Hand in ſeiner Hand erzittern. Er nickte ihr lächelnd zu.

„Wie gut, daß beide nicht Bruder und Schweſter
eißen, flüſterte er. „Freilich, eine bittere Stunde wird es

noch für ſie beide geben. Und dann: eines von beiden muß
bis zur Heirat unterm Elterndache weg.“

Maria ſtand wortlos in tiefaufwühlender Bewegung.
Sie ſah ihren Aelteſten das liebe Mädchen im Arme halten,
das in ihrem Herzen längſt wie eine rechte Tochter geweſen
par. Sie ſah ihre eigene Jugend, ihr Lieben wieder.
Andreas neben ihr vor manchen Jahren, er hatte dieſem
Andreas da in der Laube, welcher ſein Liebſtes in den
Armen hielt, ſo ganz und gar geglichen. Feſter faßte ſie des
Mannes Hand und zog ihn mit ſich von des Gartens
Schivelle in den Hof. Beide Arme ſchlang ſie um ſeinen
Hals und küßte ihn auf den Mund.

Wieder jung wieder wie einſt! ſang das Blut in
ihnen beiden. Der veife Mann ſah mit verklärtem Blick die
Schönheit ſeiner braunen Kameradin, und Maria fühlte ſich
ſo glücklich und geborgen in Andreas Armen.

Hand in Hand traten fie unter die Tanzenden. Selige
Freude überſonnte ihre Züge und goß auf alle Fröhlichen
ei ren Widerſchein, daß ſie erſtaunten.

Sei Nun ſpielt uns beiden den ſchönſten Ländler

Vater Andrens tanzte, ſang und trank ſeinem Weib,
ſeinm froken Vörkchen zu.

IJnm Garten hurte unterdes der Sohn Andreas ſein
Lieb zrtſhen den Beeten hezurch ins Freie geführt.

auf

Graf Weſtarp ſpricht
Eine Maſſenverſammlung im Thaliaſaal

Nach der Rede unſeres greiſen Führers, des Grafen Weſtarp,
auf dem Görlitzer Parteitag war anzunehmen, daß der Abend
der Deutſchnationalen Volkspartei, Volksverem
Halle-Saalkreis, im Thaliaſaal ein voller Erfolg werden
würde. Lange Zeit iſt verfloſſen, ſeit Graf Weſtarp in Halle zu
einer breiten Maſſe ſprach. Die politiſch ſo hochbewegte Zeit iſt
darum nicht allein die Veranlaſſung geweſen, daß Tauſende
geſtern abend den großen Thaliaſaal füllten. Gewiß wollte man
hören, was ein Graf Weſtarp zu den Wirrniſſen der Tage zu
ſagen hätte, wie er Kritik übt an dem Durcheinander, das heute
in Berlin herrſcht und was ſein Taten und ſein Raten ſein
würde, unſer Volksſchickſal aus dem Chaos zu führen.

So hingen denn die Tauſende auch am Munde des Redners,
dem ſelten wie einer die Gabe gegeben iſt, in abgeklärter Ruhe
von hoher Warte aus, ohne rein parteipolitiſche Einſtellung,
lediglich aus tiefempfundenem Nationalbewußtſein heraus, den
Dingen den Weg zu weiſen. Seine geſtrige Rede in Halle war ein
Ergebnis und eine Tat. Und wenn auch nicht, da dieſe Zeilen
in Druck gehen, ein abſchließendes Urteil über die Aufnahme bei
dem beſetzten Thaliaſaal gegeben werden kann, ſo ließen doch
Augen und Zwiſchenrufe erkennen, wie man ſich an den Worten
des greiſen Führers begeiſterte.

Schon lange vor Beginn war der Saal dicht gefüllt. Herr
Schulrat Buſſe, der nach ſeiner Reiſe zum erſten Male wieder
in einer Verſammlung ſprach, begrüßte die zahlreich Erſchienenen
mit herzlichen Worten.

Deutſche Männer und Frauen!
es wir vor etwa einem Jahre die Freude hatten, den all

verehrten Grafen Weſtarp unter uns zu ſehen, iſt immer und
immer wieder der Wunſch laut geworden, daß der Graf bald
wieder einmal aus dem reichen Schatze ſeiner Erfahrungen
ſprechen möchte. Bisher iſt es leider nicht möglich geweſen.
Heute haben wir die große Freude, den Grafen unter uns zu
ſehen. Die' heutige Verſammlung, die noch viel größer und
machtvoller geweſen wäre, wenn wir einen großen Saal zur Ver-
fügung gehabt hätten, zeigt, welcher Beliebtheit ſich der Graf
überall erfreut.

Ueber deutſche Not will er reden. Die deutſche Not,
die wir alle erdrückend finden. Die deutſche Not wird aber von
allen Schichten nicht ſo empfunden, wie man es eigentlich er-
warten ſollte. Manche malen ſich das ſelber aus nach ihrem
Geſchmack. Wir werden heute nicht nur von der deutſchen Not
zu hören bekommen, ſondern wir werden auch von den
Wegen hören, die uns aus der deutſchen Not führen ſollen.
Hierauf hieß der Vorſitzende den Grafen Weſtarp herzlichſt
willkommen.

Graf Weſtarp betrat die Rednerbühne, wurde ſtürmiſch be

gewiſſer Unterklang von Eitelkeit und Ehrfurcht. Das Ziel, das daz
deutſche Volk erreichen muß, wenn es nicht verbluten will, heißt

Befreiung von der Fremdherrſchaft
und die Wiedergewinnung der geraubten Gebiete. Da
Schlimmſte, was das deutſche Volk hat über ſich ergehen laſſen
müſſen, iſt die Art und Weiſe der Entwaffnung.

Hierzu führte Graf Weſtarp folgendes Beiſpiel an: Der
Reichsausſchuß ſür Entwaffnung hatte ihn nach einer Sitzung
eingeladen, in welcher ihm ein Film vorgeführt wurde, in welcher
Weiſe die Entwaffnung vor ſich gehen ſolle. Graf Weſtarp
empfand es als eine Schmach und eine Schande, daß ein ſolcher
Film dem deutſchen Volke geboten wird. Wenn das deutſche
Volk es ſich gefallen läßt, daß ſolche Filme aufgeführt werden,
ſo iſt es Pflicht der Regierung, das Volk zu einer anderen Auf
fafſfung zu erziehen.

Ein anderes Erlebnis, das Redner mit dem Reichskanzler
Fehrenbach hatte: Der frühere Reichskanzler Fehrenbaqh
äußerte ſich, daß das deutſche Volk die Vertragstreue erfüll
habe und betonte, daß das deutſche Volk nun abgerüſtet ſei und
andere Mächte nun folgen werden.

Wie liegen aber die Dinge? Die Welt ſtarrt vor
Waffen. Amerika und England rüſten weiter. Ebenſo
Fvrantkreich, das gar nicht an die Abrüſtung denkt. Frankreich
ſtellt ſich volltommen auf den UVootkrieg ein. Wie liegen da
gegen die Dinge in Deutſchland? Hier werden in den
Straßen Fahnen herumgetragen mit der Jnſchrift: Nie
wieder Kriegl! Deutſchland iſt aber nur ein Lleiner Teil
der Welt.

Der Weltkrieg iſt noch nicht zu Ende und wird ſeinen Fort
gang nehmen. Ein Beiſpiel bietet uns die Türke i. Dieſer
hat man das Lebenslicht nicht auszublaſen vermocht. Deutſch
land wartet immer vergeblich darauf, daß die Welt abrüſten
wird. Der Verſailler Friedensvertrag bleibt unſer Schickſalsbuch
Der Redner kommt alsdann auf den Verſailler Vertrag zu
ſprechen, deſſen Einleitung die allgemeine Abrüſtung Deutſe-
lands vorſieht. Nach dem Verſailler Friedensvertrag iſt die
Vorausſetzung für den Frieden die Abrüſtung Deutſchlands,

Nun ſind wir der Meinung: Entweder die Welt rüſtet ah,
oder ſie tut es nicht! Weil ſie es nicht tut, ſteht Deutſchland
das Recht zu, und die Frage iſt nur, ob es ſich durchſeten
wird wieder zurückzukehren zu dem, was es groß und ſtar!
gemacht hat, zur allgemeinen Wehrpflicht. (Stürm'-
ſcher Beifall.)

Alsdann kommt Graf Weſtarp auf die aktuelle Politik z
ſprechen und berührt einen Punkt, der noch nicht genügend Le
achtung gefunden hat. Das iſt die Frage der

Finanzkontrolle
unſerer Feinde. Die Regierung hat zugeſagt, daß ſie die

durchführt und den dazu erforderlichen Ve
amtenſtab ſtellen wird. Der Finanzkontrolle wird ein Depu.
tierter mit ſeinem Beamtenſtab der Reparationskommiſſion bei
gegeben. Dieſer müſſen alle Einnahmen vorgelegt werden ehe
ſie zu den beſchließenden Organen (Reichsteg uſw.) gehen. Dieſer
Deputierte behält ſich vor, welche Steuern wir erheben

grüßt und ſprach über deutſche Not. Er führte etwa folgendes
aus:

Volk in Not! Furchtbar laſtet die Not auf unſerem deut
ſchen Volk. Wir haben die Qualen der Not zu betrachten, die
uns Tag und Nacht beſchäftigen. Unſer Volk iſt in Not, weil wir
unſere Freiheit verloren haben, weil wir unterdrückt
werden von fremden Mächten. Dies iſt ſo furchtbar, wie es in
der Weltgeſchichte noch nicht dageweſen iſt. Es ſind auch früher
ſchon Völker zugrunde gegangen.

Unter den Verpflichtungen der Knechtſchaft, die uns auferlegt
iſt, befinden ſich eine Reihe drückendſter Maßnahmen. Das iſt
in erſter Linie die wirtſchaftliche und finanzielle
Auswirkung des Verſailler Friedensvertrages.
Mir iſt die wirtſchaftliche und finanzielle Ausbeutung nicht
das ſchlimmſte, was uns droht. Wir ſollen uns daran erinnern,
daß uns ein Teil unſerer Gebiete, unſerer Volksgenoſſen ent
riſſen worden ſt Es iſt noch nicht das letzte Wort geſprochen. Die
Deutſchen müſſen ſich ein Ziel ſetzen, das in die Herzen der
Jugend eingehämmert werden muß. Politiſche Gegner haben mich
als Revanchepolitiker r Meine Tugend iſt meine
Rache. (Stürmiſcher Beifall.) Jn dem Wort Revanche liegt ein

ſollen, und der Deputierte der Einnahmen ſetzt herum
reiſende Jnſpektoren ein, die bei den Finanzämtern Kon
trolle über die Steuern ausüben werden.

Auf der anderen Seite ſteht eine Nachprüfung der Aus
gaben. Das wird uns zur Sparſamkeit bringen. Wir hätten
die Verpflichtung, ſelbſt zu ſparen. empfinde es als eine
Schmach und eine nde, daß ein kulturelles Volk ſich eine
ſolche Kontrolle gefallen laſſen muß. Jch fürchte, daß gerade
die Arbeiter die Wirkung der Steuerkontrolle
am allereheſten zu ſpüren bekommen werden. Die Sparſam
keitskommiſſion wird ihr Jntereſſe beſonders darauf legen, da
die verheirateten Familienväter beſſergeſtellt werden, fernei
werden ſie an die ſozialen Aufgaben herangeben, Wir ſtehen
alſo unter der Fremdherrſchaft.

Wir ſind kein ſouveräner Staat mehr.
Uns hat man die ganze Finanzhoheit entzogen.

Darauf kommt Graf Weſtarp auf die gegenwärtige Re
gierungskriſe zu ſprechen.

Die Rede dauert fort. Ausführlicher Bericht folgt in
unſever heutigen Abendausgabe. g.

Die Linde winkke, daß vernarbte Herz

Ruth ſchrak vor dieſem Anblick zurück. Ein jähes Er
kennen riß ihr alles ſelige Glück in Stücke. Sie taumelte
und fühlte ihr Blut hinaufraſen. Sie verlor ihr Tuch.
Verſchwunden war Ruth. Auch Andreas wankte unter
dem jähen Erkennen. Jhm war, als ſtünde er nackt unter
nd Menſchen und brannte am ganzen Leib loh und
icht.

„Deine Schweſter! Du haſt deine Schweſter begehrt!“
ſchrie ſein Herz und zerriß ihm vor Scham und Schmerz in
der Bruſt. Schwankend griff er nach dem Lindenbaum und
rankte ſich daran feſt. Jn Herz und Stirn hämmerte das
Blut, das Gewiſſen: Du haſt das Heiligſte geſchändet.

Wie lange ſtand er ſo? Die Gaſſe war leer und ſtill,
der Abend nahte. Den fröhlichen Tanz im Hofe hörte
Andreas nicht. Mit ſchweren Schritten trottete er an den
Scheunen hin, ins Freie, ins Dunkel.

Jn den Tod, ſchrie es in ihm, der kein Licht auf ſeinem
Wege mehr ſah und keinen Ausweg aus der Not ſeines
Herzens, denn die Liebe zu Ruth war ſein Leben geworden.
Er brannte in ihr. Begehrt hatte er ſie in langen und
ſtillen Wochen, in heißen, ruheloſen Nächten zum Weibe
begehrt mit allen Fibern ſeiner Jugend, vor leidenſchaft
lichem Verlangen vergeſſen, daß ſie ſeine Schweſter wot.
Heut konnte er ſich dieſe glühende Liebe nicht mehr aus
dem Leibe reißen und verbrannte doch an ihr.

Am Kirchhofe taumelte er hin, lehnte an deſſen ver
ſchloſſener Pforte und vernahm von fern den frohen Ernte
tanz im Dorfe.

Schluchgen, das den vollen Leib des Jünglings wie in
Sturme ſchüttelte.

„Fpricht Nichts iſt ſo ſchwer, daß es nicht verzeihlih
wäre!“

„Dagegen haben auch Sie kein Helfen.“
„Au,h Gott nicht, Andreas?“
„Nein!“
Der alte Fromme ſtutzte.
„Sag es!“ bat er leiſe und lind wie eine Mutter an

des Jünglings Ohr.
„Meine Schweſter Ruth! Jch liebe ſiel“ ſchrie An

dreas auf, wankte in des Greiſen Armen.
Der Paſtor hat ihm ohne ein Wort lächelnd den blon.

den Kopf geſtreichelt und hat ihn eine kurze Wegſtrecke mit
ſich geführt, bis an die Gräber der Voreltern, die im Din
keln warteten und wachten.

„Andreas Weberling! Bei dieſen Zeugen hier.
brauchſt dich deiner Liebe nicht zu ſchämen, denn Ruth i
nur ein angenommenes Kind deiner Eltern. Du darfſt
und ſollſt ſie lieben, wie Gott es in dich gepflanzt hat. W
will keine großen Worte machen, aber das eine nimm au
dieſer Stunde mit in dein Leben: Sei immer dankbar,
es Gott geſügt hat mit dir! Ruth war eines armen Nanu
nes Kind. Dein Vater nahm ſie auf und deine Nuttel
hegte ſie wie eine eigene Tochter. Sie hat ſo gut als d
und deine Geſchwiſter ihr Erbteil am Weberlingbeſitz, denn
dein Vater iſt ein guter und gerechter Mann, an dem
die Welt ein Vorbild nehmen Lollte. Weberling, Gott het
es gut vor mit dir. Bewahre darum Demut und Dank

„Sie tanzen tanzen. Und du Wo iſt dein
Tod? Gott hilf!“

Andreas betete hartnäckig und grübelte ſtumpf, an das
Gottesackertor geklammert. Sein Vater hatte eine engliſche
Piſtole und Kugeln dazu im Schubfach liegen.

Eine weiche Hand legte ſich auf des Verzweifelten
Schulter, eine milde Stimme ſprach im Dunkel zu ihm:

„Wer iſt hier ſo einſam und verlaſſen, wo alles im
Dorfe feiert? Wen hat die Freude vergeſſen

„Ach, Herr Paſtor!“ Andreas weinte laut auf und
ſank dem alten Pfarrer, der vom Erntefeſt heiter heim
kehrte, unter bitteren Tränen an die Bruſt.

„Mein Junge, was quält dich heut ſo? Haſt du Un
recht gelitten oder ſelber zugefügt?“

barkeit!
geh heim]! Golt ſegne dich und deine liebeJetzt

Braut!“
Es iſt ein einziges Mal im Leben geſchehen, daß den

Paſtor Fromme jemand die Hände geküßt hat. Das u
Andreas Weberling in dieſer Nacht des Erntefeſtes auf den
Dorfkirchhof. Er warf ſich auf die Knie vor dem Alten un
bedeckte die feinen runzeligen Hände mit Dankesküſſen
Frendentränen, ehe der erſchreckone Maſtor ihm wehren

n Dann iſt der Burſch heimgeranni. Er wußte ſich m

zu laſſen vor überquellender Freude am Leben.
Das war Andreas Weberling.
Ruth ging unterdes einen ſchweren Weg.

Gortſetzung folge)
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Halle, 18. November.

fatt Bis 840 000 verſicherungspflichtig
Monatsbeitrag 4840 Mark.

De on 70 000 auf 800 000 M., von 800 000 auf 840 000 M.
laſſe a der nächſten Etappe werden die Jahresmillionäre unter den

en ſrheitnehmern der Verſicherungspflicht unterworfen werden.
z Der Aus den urſprünglichen fünf Gehaltsklaſſen ſind jetzt dreizehn
itzung eworden.e 1 Jahresentgelt bis 7 900 Monatsbeitrag 60welcher aſe hr 7200 14400 00
Leſtarp 14400 88800 170ſolcher x 28 800 60 460 280eutſhe I 70400 72 000 420verden, 6 72 000 v 108 000 J 600n u. 7 168000 144 000 6201344 000 216 900 w 1 150
kanzler 216000 824 000 e 1690ren I 21000 482 000 e 340erfüll 1 4582 000 676 000 8 100ſä un u 976 000 7220000 397018 720 000 840 000 v 4840

4 Hälfte auf die
I e

von den Monatsbeiträgen entfällt die eine
t vor igeber, die andere auf die Arbeitnehmer. Die Gehaltse el unt Beitragsſfätze treten vom 1. November 1922 ab in
gen da aſt Für Direktoren von Geſellſchaften, für Prokuriſten und
in den RWre Angeſtellte an leitender Stelle ſei bemerkt, daß auch Ge

Rit imnanteile als Entgelt im Sinne dieſes Geſetzes anzuſehen
ier Tei Vichtig iſt die neue Beſtimmung, daß die bisherige Alters-

tenze don 60 Jahren in Fortfall gekommen iſt. Für die jetzt
rſcherungspflichtig werdenden Angeſtellten iſt die Vorſchrift

n Fort beachten, daß, wenn ihr Gehalt im Laufe der nächſten Zeit ſich
Dieſer weit erhöht, daß die 840 000 M. überſchritten werden, ſie nach

Deutſch rüclegung von vier Beitragsmonaten, bisher ſechs, die Ver
Abrünen erung fortſetzen können.
ſalsbuch Für Angeſtellte, die von der eigenen Beitragsleiſtung befreit
trag zu nd die ſog. Halbverſicherten, entrichtet der Arbeitgeber den Be
Deut ag in der Gehaltsklaſſe des Halbjahrsarbeitsverdienſtes. Eine
iſt die efteiung von der eigenen Beitragsleiſtung

inds, m nur für Angeſtellte in Frage, die erſtmalig in die Ver
üſtet ah, Serung eintreten, zur Zeit des Eintritts das 30. Lebens-
utſchland ht überſchritten haben und eine ausreichende
urchſeten ebensverſicherung beſitzen, die mindeſtens ſchon
und ſtatt i drei Jahren läuft. Als ausrei-hend gilt die Verſicherung,
(Stürmi n die monatliche Prämie mindeſtens dem Beitragsteil des

icherten entſpricht.
Die neuen Beiträge ſind gegenüber den biskberigen ſtark

Jolitik zu zöht. Die Verſicherungsanſtalt vertritt den Standpunkt, daß
gend Pe Erhöhung eine Notwendigkeit war, weil die bisherigen Bei-

äge den heutigen Verhältniſſen in keiner Weiſe entſprechen und
e notwendige Erhöhung der Leiſtungen unmöglich machten. Zu

n RKuhegehalt und der Rente, die dem erwerbaunfähigen Ver-
ſie die erten zuſteht, tritt als Rentenerßöhung eine Teuerungszulage,

hen We bei Kuhegeld, Witwen und Witwerrente jährlich 9000 M.,
en d j der Vaiſenrente jährlich 4500 M. beträgt.

h Das Märchen vom indiſchen Prinzen
rheben Strafkammer Halle a. S.t herum Lor ungefähr einem halben Jahre kam der Schauſpieler
n Kop e nach Halle und mietete ſich eine möblierte Dreigimmer-

hnung, s konnte er ſich leiſten, denn er beabſichtigte ja
er Aus der Wohnungsvermieterin einen Zauberſalon zu eröffnen.
Wir hätten ch die Herrlichkeit dauerte nicht lange. Nachdem ein Teil der

als eine hnungseinrichtung verkauft war und die Frau die begründete
t ſich eine nung hegen konnte, geheiratet zu werden, wandte ſich die

gerade e des Zauberkünſtlers einer andern J Sie war zwar ver
r *rolit ratet, doch das tat ja nichts, da ihr Mann ſie doch nicht ver

Sparſan nd. Der Schauſpieler brauchte eine „Frau mit Seele“ und
pa de j Entgelt konnte er etwas anderes bieten: die Würde einer

„eger ſchen Prinzeſſin. Fern von hier, ſo erzählte er, lebte ſein
3 ferrei ter und harrte des Tages, an dem der Sohn ihm die ſchwere

ir ſtehen ſt der Fürſtenkrone abnehmen ſollte. Dorthin wollte man
en. Wäſche, Schmuck, Ackerland wurde verkauft, um ins
nnenland reiſen zu können. Nur nach Leipzig mußte die
ſt noch gehen, um zuerſt die Sekretärin ſeiner Hoheit, die in

irtige Re rklichteit ſeine Braut und ſpäter ſeine Frau war, abzuholen.
ge m reiſte man zu dritt, bis ſchließlich der Pring von dannen

um noch Geſchäfte zu erledigen. Die Reiſe dehnte ſich
folgt in dings bis nach Genug aus, und erſt ſpäter kehrte er nach

zurück. Dort wurde er im Juli verhaftet und vor
a gefäahr zwei Monaten in Leipzig wegen Betrugs
en in zwei Fällen zu vier Jahren Gefängnis ver-gs wie t. Geſtern hatte die Strafkammer noch einmal zu ver-

deln, da gegen das Urteil Berufung eingelegt worden war.
e iſt nach ſeinen allerdings ſehr unglaubwürdigen An

vor dem Kriege in Amerika als Kunſtreiter tätig ge
n und war einige Zeit in der Fremdenlegion; 1914 trat er
villig in den Heeresdienſt und wurde 1917 in den Karpathen
5 Kopfſchuß verwundet. Er mußte einige Zeit in einer
eranſtalt verbringen. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
Oeffentlichkeit ſtatt. Das Urteil wurde erſt ſpäter gefällt.

verzeihlic

Mutter an werden darüber berichten.

ſchrie Ar Zahlung von Verſorgungsgebührniſſen an die Erben
egöbeſchädigter und Kriegshinterbliebener. Verſorgungs

d den blon ihrniſſe, welche der Berechtigte nicht mehr erhalten hat,
Wſtrede mit an die Erben ausgezahlt. Eine Ausnahme beſteht für
r d bührniſſe, die nach dem Geſetz nicht bewilligt werden
ie im ſen, ſondern nach pflichtmäßigem Ermeſſen der Verſorgungs-

den bewilligt werden können („Kännbezüge“, z. B. Kriegs
jier. Du ngeld nach dem Militärhinterbliebenengeſetz). Dieſe werden

n Ruth iſt Erben in der Regel nur ausgezahlt, wenn der Bewilligungs-
u darfſt n dem Verſorgungsberechtigten ſelbſt noch bei Lebzeiken
zt hat. 5 7 war und die Auszahlung an die Erben aus beſon
m a e r gerechtfertigt iſt, wenn z. B. der Empfangs

d e von den Erben für die Zeit, für welche die Gebühr-
ankbar, u zahlen ſind, unterhalten worden iſt, obſchon die Erben
rmen Man mr dürftigen Verhältniſſen lebten.
eine Mutte r die Deutſche Lebensrettungs Geſellſchaft. Edel
gut als di an J enſchen, vornehmlich Sportsleute, gründeten vor
gbeſit, dem an die Deutſche Lebensrettungs-Geſellſchaft, Sitz

r. 6, Poſtſcheckkonto 17 312 Dresden, mit dem Zweck,an V ſWenleben aus Gefahr zu retten. Der Erfolg war bisher
g, Dank Jm Jahre 1921 wurden allein rund 1000 Men-
und n aus der Gefahr des Ertrinkens und anderer Todes

r gegen 10 060 Rettungsſchwimmer wurden ausge
deine liebe üuföin ſoziale Werk echter Nächſtenliebe ſteht heute vor

ung, wenn nicht raſch finanzielle Hilfe kommt. Helfe
dem die Deutſche Leben rettungs Geſellſchaft nicht eine 3 w. s Geldentwertung wird. Es kann das Leben des Kindes,

rs, der Schweſter ſein, das die ſelbſtloſen Retter derſtes auf den e. R. G. dem Leben erhalten. Eine Zeichnungsliſte liegtten und I defteſtelle der „Halleſchen im r g t
v t Sondervorſtellung der Deutſchnationalen Volkspartei

ihm wehren r ren beginnt am kommenden Sonntag bereits um
m Stadttheater. Nachzügler müſſen bis zur Beendigungen Aktes warten. Pünktlichos Geſcheinon Ken ig
jeden Intereſſe

Die deutſche Ehrendenkmünge des Weltkrieges am
weiß -roten Bande mit Kampfabzeichen erhielt Herr
alter Braumann, Streiberſtraße 41,

Wiet)ekaſts- uncl Börſenteil der „H. 3.
Der ausfühkrliche Kurssettel der Berliner Börse beſtndet sich auf der letsten Seite.

Neue Löhne im mitteldeutſchen Leipziger Börſe.Braunkohlenbergbanu Nachdem die erſten Meldungen von Berlin eingetroffen
d Tarifvertr für den mitteldeutſchen waren, befeſtigte ſich die Tendenz erheblich. Jn Steigerung
en am Tarifvertrag für t waren begriffen Adeg, Mansfelder, Schubert Salter, SonderBraunkohlenbergbau beteiligten Parteien wurde am 15. No mann Slier leptere plus 150, Hartmann plus 20, Leipgiger

vember 1922 eine Vereinbarung über eine ab 16. November in Fügſle plus 80, Norddeutſche Wolle plus 8900, Stöhr plus 4300,
Kraft tretende Lohnerhöhung getroffen. Nach dieſer werden die Mansfelder kamen bis 50765. Am Cinheitsmarkt ließen
Leiſtungslöhne in den Kernrevieren um durchſchnitt gohlenpapiere Einheitlichkeit vermiſſen. Oelsnitzer Kuxe ſtiegen
lich 520 Mk. je Schicht erhöht. Jn den Randrevieren ſtark, Halleſche Pfännerſchaft ſchwächten ſich ab. Von Ma
beträgt die Erhöhung 468 Mk. je Schicht. Dieſe Zulage ſoll auf ſchinen papieren beſſerten ſich Halle Zimmermann plus 200
die beſtehenden Klaſſen der Lohntafel, wie ſie nach dem Schieds- und Pittler plus 300. Schwächer lagen Preſto und alte unſpruch vom 27. Oktober 1922 aufgeſtellt worden iſt, prozentual junge Peniger. An Textil papieren waren höher Chemnitzer

verteilt werden. Aktienſpinnerei Tittel Krüger und Zittauer Mechaniſche,Für die jugendlichen und weiblichen Arbeiter während Leipziger Baumwolle, Kammgarn und Spitzen nach
wurde eine Abſtgffelung der Zulage vereinbart. Die hierbei ge gaben. Aufwärts bewegten ſich Najork plus 400, Kaſtner plus
machten Erſparniſſe ſollen zu einer Erhöhung der Zulage für die 400, Bankaktien ließen Einheitlichkeit vermiſſen. Steigerungen
erwachſenen männlichen Arbeiter verwandt werden. Jn den zeigten Deutſche Bank, Dresdener Bank, Mitteldeutſche Kredit,
Kern und Randrevieren wird gleichfalls mit Wirkung vom Reichsbank und Sächſiſche Bank, Abſchwächungen Leipziger
16. November das Kindergeld auf 80 Mk. und das Hausſtands- Jmmobilien, Chemnitzer Bankverein, Diskonto Kommandit. Am
geld auf 60 Mk. erhöht. Anlagemarkt lagen ſchwächer 3proz. Reichsanleihe und 3proz.

Dre r un un r Preu d cir Wf Der Markt der amtlich nicht notierten Werte tendierte uneinheit-S re n n der die lich bei ſchwankenden Kurſen und mittleren Umſätzen.
e Sechſer Kommiſſion des Reichskalirates beſchloß, Die Frankfurter Börſe

Kalipreiſe mit Wirkung ab 17. November um durchſchnitt- mlich 60 Proz. zu erhöhen. Die Erhöhung erfolgte ein ehe unter eröffnete ſchwankend. Das Geſchäft war lebhaft, da die

Die letzten Preiserhöhnngen waren in Prozenten Mansfeld Aktien 4900. Auslandswerte ruhiger. Zolltürken 4900,
der jeweils geltenden Preiſe: 35 Proz. am 1. September 1821, Andie übrigen türkiſchen und ungariſchen Anleihen ſchwächer. Feſter
70-—80 Proz. am 7. Dezember 1921, 15 Proz. am 20. Februar chemiſche Aktien. Von Montanwerten Harpener mit 651 000 ge
1922, 21 Proz. am 22. März 1922, 4,4 Proz. am 1. April 18922, agt. Am Deviſenmarkt ſchwächten ſich die Kurſe weiter ab.
54,24 Proz. am 1. Mai 1922, 25 Proz. am 20. Juli 1922, ewHork 6400, London 38 6500, Sweis 1176, Holland 2500,
30 Proz. am 8. Auguſt 1922, 102 Proz. am 1. Sept. 1922, 5 Proz. aris 445.
am 1. Oktober 1922, 29,66 Proz. 10. Oktober 1922, 92 Proz. am Leipziger Votierungen Leipaig. 17. Nov.
3. November 1922 und 60 Proz. am 17. November 1922. gutewerke 20 1190. Köbko

ss. Kraftwerk Sachſen-Thüringen, A.-G., in Auma in Zimmermann, Halle 15 1350,- Leipz. Baumw.
Thüringen. (Eigener Drahtbericht.) Die a. o. G. V. hat rn z e e r
beſchloſſen, zur Ablehnung des teuren Bankkredits das Aktien- pPäittier 30 3900. eip. rikot. 1300,
kapital von 8 auf 30 Millionen Mark zu erhöhen. Den Penig 15 760, Leipz. Wollkäm. 9800,
alten Aktionären werden bei einem Bezugsrecht von 1.1 die z 3 r F. 873-jungen Akti 3 i Schönherr 35 2400, ttw. Bw.-Sp. 5,jung ien zum Kurſe von 110 Prozent angeboten. Weiter 100 Mi W. p.wurden 5 Millionen vom ſächſiſchen Staat (Elektra) gezeichnet. dehubert Salzer 2 hDie reſtlichen 9 Millionen Mark ſollen den Stromverbrauchern mann &Stier 9 e r ono
im Verſorgungsgebiet zum Kurſe von 300 Prozent angeboten Zahnyr. Köllmann 15 1650, Stöhr
werden. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt der Stromverbrauch Zimmerm.. Chemn. 12 132 Text Clavies
in den erſten ſechs Monaten des laufenden Geſchäftsjahres um Kassel Jute 25 3200, Thür. Wallgarn 3300,
54 Prozent geſtiegen. Durch die rechtzeitig getroffenen Er 975 Spinn. z0 o rn 2 Erreru t

2 o c t g 5 t C 1Dre n88banten konnte der Strombedarf voll befriedigt Falk enst. Gard. 50 5100,- I Werneh ausen 4000

werden. Gera dute B. 36 2300 Zittauer M.-Wob. 2500

s

s

s8. Heine K Co., A.-G., Leipzig. (Eigener Draht- Kamme. Gautzseh 32 1450, Krietsch, Wurzen
bericht.) Die a.-o. G.-V. beſchloß Kapitalserhöhung G. lindver, Leip-ie 40 2100-
um 23 auf 48 Millionen. Von den auszugebenden 20 Mill. Mk.Stammaktien wird ein Teilbetrag den Aktionären im Verhältnis Allg. Dtseh. Credit 15 760, Halle. Pfannerseh. 3300,
4 3 zu 400 Proz. angeboten. Die freibleibenden 8,5 Mill. Mk. Chemn. Bankv. 15 1209 Haradit 39 4500
werden freihändig im Jntereſſe der Geſellſchaft verwertet. Die S an 7 e w.
ferner auszugebenden 3 Mill. Mk. Vorzugsaktien werden von r on 75b Mansfeld A.-G. 4996, Sachsenwerk 202375,er Verwaltung übernommen. Oelsnitz 6800, I Lpz. Piano-Zim. 30 3500,10 Rauenw. Walter 40 4400,Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther Akt.-Geſ., Selb i. B. Malzſ. Sehkeuditz
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 60 Proz. Glauzizer Zucker 3 Pngo er i 1260
feſt. leber die Ausſe ch ten derihtete die Verwaltung. daß hie Zucwer rer dec
die Geſellſchaft mit umfangreichen Aufträgen verſehen ſei, ſo Rositzer Zucker 25 2100,- Breblitzer Lit. B. 180 790b wenn h r Keſe e eintreten ſollten, Gröllw. Papier 10 3500, I Prehlitzer Tit. C. 700150000,

iederum mit einem befriedigenden Reſultat zu rechnen ſei. r iPorzellanfabrik Königszelt, Königszelt. Die SWoneralyer- o a m iwhoiknob
ſammlung ſetzte dia Dividende auf 30 Proz. und die Sonder- Devisen-Notierungen Borlin. 17. Nov.
e e auf 100 M. für eine Stammaktie feſt. Für das Geld Brief Geld Brielaufende Geſchäftsjahr liegen genügend Aufträge vor, ſo Amstd.-Rottd. 2972.55 2997.45 New Vork 7506.18 7543.82
daß auf ein erfreuliches Reſultat gerechnet werden kann. Buenos Aires 2733,15 2746,85 Paris 498,75 501,25

Stinnes in der Margarine-Jnduſtrie. Unter der Firma Bulgarien 50,87 51,13 Sehweilsa 1376. 138.4Norddeutſche Oelmühlenwerke A.G. in Ham- Brüss. Antw. 463,83 466,17 Spanien i sburg wurde mit einem Kapital von 30 Mill. M. eine Aktien priata vie 313 e r abreet- 25 26
r gegründet, die den Betrieb der Altonger Margarine- r 20050 e 290301erke Mohr Co. in AltonaOttenſen übernehmen ſoll. Die Feisingtfors 18553 187.47 Poin. Mark-Noten

genannte Firma behält jedoch ihre wirtſchaftliche Selbſtändigkeit. [talien 7.18 345.87 Japan (1 Je 3615,93 3634,07
Im Aufſichtsrat ſind vertreten Hugo Stinnes sen., Hugo London 3391525 33914,75 Rio de Jan. (MilIr.) 857,85 882, 15
nan jug- Dr. Edmund Stinnes, beide Söhne von Hugo Berliner Produktenmarkt. m. v

zerlin., 17. Nov. 5
Börsenberichte An der Produktenbörſe verhielten ſich Handel und VerBerliner Börſe brauch ſehr l Der ſcharfe Rückgang derDeviſen und Notenkurſe mahnte zur Vorſicht; die Angebote,

Der Dollar macht jetzt „hübſche“ Schwankungen durch: Jn namentlich ſeitens der zweiten Hand, waren ebenfalls nach-
nerhalb weniger Tage 9100--6200--8400-6800 Mk. Der ſcharfe giebiger, doch konnte hierdurch eine Belebung des Geſchäfts
Rückgang ſeit geſtern vormittag erklärt ſich aus der Berufung nicht herbeigeführt werden. Nachdem der Rückgang der Deviſen
des „Wirtſchaftsführers“ zur Kabinettbildung im Reiche. Jm kurſe zum Stillſtand gekommen und eine kleine Erholung zu
Hintergrunde allerdings ſteht eine neue „Reparations“Rede des verzeichnen war, machte ſich wieder geringes Intereſſe bemerk-„großen“ Schutzheiligen der Dollarhauſſiers, Poincarés. Auf den har, doch wurden größere Abſchlüſſe durch die unſichere politiſche 4

Effektenmärkten war die Kursgeſtaltung nicht einheitlich. Valuta- Lage verhindert.
werte folgten dem Rückgange von Deviſen und Dollar. Jn ein7 Z. 1 Notie für 1 Zentner ab Se e e en e u e er enMontanpapieren gewannen Harpen auf Gerüchte von Jnter- Roggen, märk. 10600-- 10706, pomm. schies 10300. gau.
eſſenkäufen 2000, KölnNeueſſen 2000, Phönix 1900, Rheiniſche Wintergerste 10500--10600, Sommergerste 12000 12300, mattoer.
Braunkohle 1750, Rheinſtahl 500; ſonſt waren hier Kursrück- Hafer. märk. 12200 12300, westpreuß. ftau.
gänge bis um 1500 Prozent zu beobachten. Mais, La Plata, ohne Provenienzang. loko Berlin 12000 bis

Bei chemiſchen Werten überwogen Kursbeſſerungen bis um 122.0. flau.700. Von Elektrigzitätsaktien zogen Akkus 100 an, ſonſtige bis Mein 36500--39000, matt, Roggenmehl 30500--33300, matt
175 ſchlechter. Von Maſchinenaktien waren Berlin- Anhalt und Weizgenkleie 6400-6500, Roggenkleie 6400--6500, schwüeher.
Hartmann auf die Bezugsrechte feſt, ſonſtige bis um 300 ſchlech- Raps 20000, schwächerter. Textilwerte erfuhren Kursſteigerungen bis um 4900. Sonſt Victoriaerbsen 22000--23000 Pupinen, blaue 14000--15000
wurden höher Waldhof auf Jntereſſenkäufe 200, Spritaktien auf SJpeiseerbsen 20(00-21000 Bupinen, gelveo 15500
die G.V. 400, Holzmann auf die Beteiligung an Goedhart 300. en 14500- 15500 e
Niedriger wurden Waffen 900. Das Geſchäft war nicht ſehr Acherdonnen 14000 14500
groß, denn heute war der erſte Tag für die Beſchränkung der i 18500--19500 Trockenschnitzel, pr. 5700--5900Wicken
kleinen Orders. Auch nach den erſten Kurſen war die Kursent- Zuckerschnitzel Torfmelasse 3500--3800.
wicklung nicht einheitlich. Nichtamtlich: Kokoskuchen 8200--10 800 M., Palmkern-Von ein heimiſchen Anleihen ſtiegen 3proz. Reichs kuchen 6100——8000 M., Reisfuttermehl 8100--9200 M. für 50
anleihe 50. Von Bankaktien ſprangen Handelsanteile auf die Kilogramm. Melaſſefutter: Weizenkleie 6800 M., Biertreber
IJntereſſenkäufe 1800. Von Ausſands, und Kolonial 7000 M., Treber 6900 M., Haferkleie 6400 M., Palmkernſchrot
papieren waren Lombarden 3250, Canada 3000, Schantung 80 6000 M., Sennhütte 7000 M., Meliſan 5800 M. für 50 Kilo-
höher. Niedriger wurden Koloniglanteile 20 000. Sloman 2000, gramm einſchließlich Verpackung; alles ab Verladeſtation. 4
Baltimore 500, Ungarn Gold 1450, Mexikaner 8000, Türken bis Heu und Stroh. (Bericht der Preisnotierungskommiſſion für
um 650. Auf dem Deviſen morkte hörte man zu Anfang Rauhfutter.) Großhandelspreis per 50 Kg. ab märkiſcher Station
Holland 2537 435), Prag 200, Norwegen 1162, Kopenhagen Drahtgepr. Roggen und Weizenſtroh 5000--6100 M., drahtgepr.
1285, Stockholm 1700, London 28 500, Cable 6400, Brüſſel 895, Haferſtroh 5000-—-5100 M., bindfadengepr. Roggen und Weigzen
Jtalien 292, Paris 430, Schweig 1160 M. Am Markt der frem- ſtroh 4600 bis 4700 M. Roggenlangſtroh 4 00--4800 M., geb.
den Noten nannte an Polen 4253, Dollar 6300-—6500, Krummſtroh 4500 bis 4600 M., Häckſel 54000-5500 M. handels
Rumänen 41, Ungarn 2,45, Oeſterreich 9 M. Geld ziemlich übliches Heu 2850--2900 M., gutes Heu 8100--8800 M.

leicht. 82-—12 Prozent. v Kartoffeln.Der Kaſ ſamarkt war ungleichmäßig bei manchen großen Preiſe der Notierungskommiſſion in Mark je Zentner ab
Kursveränderungen nach beiden Seiten. Höber: Niederlaguſitzer Verladeſtationen (Ergeugerpreiſe): Berlin, 17. Nov. Weiße
Kohle 800, Eintracht Braunkohke 1500, Stralſunder Spielkarten und rote 450--480, gelbfl. 5650. Breslau, 16. Nov. Weiße und
6000, Preſto 845, Friß Schulz 800. Ankerwerke 1000, Dresdener rote 400. Kaſſel, 16. Nov. Weiße 400--450, rote bis
ESchnellpreſſe 100. Niedriger:; Warſteiner 800, Verkehrsweſen 420, gelbfl. 450--600. Erfurt, 16. Weiße 476, rote 475,
s200, Annener Guß 200 t 6525. r te. Rov. Weiße 675--690, wotze 6500

Bena 2800, Diſch. KolAnt. 75 000, Krügershall 2850.

Der Markt der unnotierten Werte zeigte feſte Hal 6265, gelbfl.
z Man nannte u. a.: Hanſa Lloyd 675, Zeitzer Chem. 3500, Webſtoffe.
Halleſche Kali 3400, Adler Kali 3450, Mansfeld Aktien 4980, Bremen, 16. Nov. Baumwolle: 1 Mhe nachmittags 4900

nom. 6 Uhr nachmittags 4903 nom.



der 27. r Jm einzelnen wurden
Tage feſtgelegt: 20. Januar bis

19. Mai: R 15. Mai bis
der Spiele kſt
ortarten folgende

ſeinen hohen Sieg aus dem exfken Spiele wird wiederholen Wnnenerweneht werden. Ein Wentſhiedenes Reſultat oder ein

e bis
knapper

würde ſchon ehrenvoll genug ſein.e lberſchur Zw ſchenrunde. Die Zwiſchenrundenſpiele um den S
ſchild des Deutſchen Hockey-Bunves bringen am 26. November
aus der Vorrunde, Nord mit Süddeutſchland und Südoſtdeutſchland m
in der Vorrunde ſpielfrei geweſenen Pheldegtice ren Daz T

das

Leßfer Sporf
Um die Jußballmeiſterſchaft im Sagalekreiſe

verein 98 und Boruſſig im Kampfe um die Führung.
ichtigſten Spiele in dieſer Serie findet morgen auf dem

tz an der Huttenſtraße ſtatt. Boru e S en o alne die Spigengrubpe, Zwiſchenfällen. Die Ergebniſſe: Länderkampf Hollando05-Naumbur die Die J. Behrendt R. Huſchke 21 Punkte; 2. Beets Kolles 37e Segelflugwoche im Harz e c e e en ä S h 3.n St. Andreasberg im Harz wird in der Zeit vom 28. Januar bis 9 Punkte. un unktefa z, 2. Krüger; 3.6. Sekeuee die erſte Zhitſde n rer 337 c 1. Schrefeldt; 2. Techmer; Petri;
ramm t an ſämtlichen Tagen Flüge mit Hängegleitern, Segel- un eit 5. they.Sehehen n ge winterſportlichen Veranſtal Der 100 000 Mark Segelflugyreis der Luſtfahrzeuginduſtrie iſt

rung in der Tabelle. Ein Sieg dagegen auf der einen oder anderen Seite, iungen durchgeführt, ſo daß ſich ein beſonders reges ſportliches Treiben dies das von der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft r Luftfahrt eingeſehte
würde dem einen einen klaren Vorſprung vor dem Wettbewerber geben, der in dem bekannten Winterklurorte entwickeln wird. gericht vergeben worden. Der beſte für S Preis rechnende Flug iſ de
unter Umſtänden für den Ausgang der Meiſterſchaftsſpiele entſcheidend Hentzen (Hannover), der unter den Bedingungen des Er gansſchreiben19. Auguſt von der Waſſerkuppe einen Flug von zwei StundenSportvereinigunge Weißenfels ferderennen in St. Moritz. Die Ausſchreibung der St. Moritzer zehn RingEis i ſedt erſg Viergehn R d ar acht Stijdening der e J dr7 5 e n Tr undrennen iſt jetzt erſchienen. ierzehn Rennen, und z S er flugwiſſenſcha n Gruppe de annoverſchen Vere für 4r W n r Konkurrenzen, fünf Flachrennen und ein Hürdenrennen werden am Sonniag, eſprochen worden. Hentzen erhielt außerdem als Führer des

28. Januar, Donnerstag, 1. Februar und Sonntag, 4. Februar, ausge Zuſatzpreis von 20 000 Mk., den die Wiſſen tl elltragen. Die Preisſumme beträgt 25 000 Franken. Nennungsſchluß iſt im r ſſenſchaftliche Geſellſchaft
ausgeſetzt hatte.

12. Januar beim Rennverein St. Moritz. Wie verlautet, iſt auch Die Erfolge unſerer Kanuvereine. Der noch junge d
deutſche Beteiligung in Ausſicht genommen. hat im abgelaufenen Sportjahr einen ungeahnten Aufſchwung

Die Oeſterreichiſche Bobſleighmeiſterſchaft wird am 4. Februar auf dem Die Freude am Kanuſport hat ſich allenthalben durch das Auſtauchen
Semmering entſchieden. Daſelbſt gelangt auch am 21. Januar die Meiſter Vereine beſtätigt, ſo daß ſich eine kurze Beſprechung der diesjähri en Er

ſchaft für Zweierbobs zum Austrag. a daverlohnt. Jm ganzen wurden 17 Regatten veranſtaltet, die für
Die Delegiertenverſammlung der deutſchen Rennvereine, die ſonſt ſtets Vereine offen waren. 38 Vereine konnten Siege davontragen.

Juli: Rud xTennis. zwiſchen Nord und Südde and findet in urg ſtatt,w einlich in Forſt oder Kottbus.a ſ z Saldow und A. Huſchke. Die Mittwo
liner Sportpalaſt, die bei gutem Beſuch vor ſich gingen, ware

un entſchieden ende r erechnetdann iſt Naumburg der lachende Dritte und übernimmt die Füh-

m FlugweſenApparate

für r
eutſche am bend

die Blauroten wegen Regenwetters abgebrochen werden mußte, v
verſchoben. alle 96 hat Vorkauf und Wiesner verloren, während
ſich PreußenKomet gverſtärkt hat.Favorit fadrt nach Merſeburg zum V. f. L. und wird wohl die
Punkte in unſerer Regierungshauptſtadt laſſen müſſen. Auch die Sport
freunde, die in aumburg der Sportvereinigung 05 gegen

ezugsp!
4 erri Di im November ſtattfand, wird für dieſes Jahr einſtweilen nicht einberufen, ſchnitt der Waſſerſportverein Hamburg ab, der 15 erſte Plave d h 2en h ar du e Siege die e re er Dahete ſehen el e ſanoelnd tn b ehei i i welchen ſich keine Training e inden, n Hamburg mit je iegen, der Halleſche Kanuklub von 192 vonwenn ihre beiden Mitbewerber um die Meiſterſchaft, Boruſſia und 98 un können. Bei dieſer Gelegenheit ſeit gleich die vielfach aufgetauchte irrige Ruderverein Böulber 0 und der He end

entſchieden ſpielen ſollten. Dieſer Gedanke wird die Mannſchaft davon be-wahren, das Spiel auf die leichte Schulter zu nehmen. Meinung daß im nächſten Jahre evtl. überhaupt keine Rennen ſtattfindenwerden richtiggeſtellt. Jn Berlin, evtl. auch in Hamburg, Dresden, München
und den rheiniſchen Städten, in deren Nähe ſich Trainingszentralen befinden,
werden die Vexeine jedenfalls alles aufbieten, um den Rennbetrieb aufrecht
zuerhalten; aber alle deutſchen Rennvereine befinden ſich infolge des Ueber
maßes der ihnen auferlegten Laſten in einer ſo drückenden Notlage, daß die
jenigen, die Rennen nur durch Zuzug von außerhalb veranſtalten können,
nicht mehr imſtande ſind, ihren Betrieb weiter aufrechtzuerhalten.

Großer Preis von Deutſchland. Die Ausführungsbeſtimmungen zu der
Ausſchreibung des Großen Preiſes von Deutſchland werden folgende Be
ſtimmung enthalten: „Bei Nachprüfung der in der Meldung angegebenen
Zylinderabmeſſungen wird eine Toleranz von plus-minus 0,05 Millimeter für
die Bohrung und von plusminus 0,02 Millimeter für den Hub gewährt.“

Verweiſung von allen Rennbahnen. Die Oberſte Rennbehörde hat be-
ſchloſſen, beim Großen Schiedsgericht die Ausſchließung von der Teilnahme
an allen Rennen und die Verweiſung von allen Rennbahnen zu beantragen
für H. Wulff, M. Schneider, v. Tarnogrocki, Sträter, H. Mühlenkordt,
H. Bündermann und das Ehepaar Alteng wegen ehrenrühriger Handlungen.
Dabei intereſſiert beſonders der Fall Wulff, da dieſer gegenwärtig noch als
Manager für unſere deutſchen Bormeiſter Kurt Prenzel, Richard Naujoks
und Urban Graß fungiert. Es liegt alſo auch für den Verband Deutſcher
Fauſtkämpfer Veranlaſſung vor, ſich für die Angelegenheit zu intereſſieren.

Internationale Fußballſpiele. Zwei Fußballwettſpiele, die im euro
päiſchen Fußballſport gebührende Beachtung finden werden, finden morgen
in Hamburg und Prag ſtatt. Jn Hamburg treffen ſich im Rückſpiele
Sparta-Prag und der Hamburger Sportverein, und inPrag ſtoßen Spielvereinigung -Fürth und Slavia aufſein
ander. Der Ausgang dieſer Spiele iſt mit der Beurteilung deutſcher Spiel
ſtärke aufs innigſte verknüpft. Die erſten Begegnungen dieſer Mannſchaften
endeten mit 7:4 für Sparta und 4:0 für Fürth. Vielleicht gelingt esden Hamburgern im Rückſpiele beſſer abzuſchneiden. Ob allerdings Fürth

S
v m w.

Neue Motorradweltrekorde
Auf der Automobil-Rennbahn von Monza bei Mailand haben die beiden

italieniſchen Motorradfahrer Viſioli und Ferragni eine Reihe von Rekorden
geſchaſſen, von denen acht die beſtehenden Welthöchſtzeiten unterbieten. Es
ſind dies die Zeiten über 300, 400 und 500 engliſche Meilen, für 4, 5 und
z Stunden (bis 350 Kubikzentimeter), ſowie über 400 und 500 Meilen (bis
500 Kubikzentimeter). Die beiden Fahrer fuhren mit einem Garelli-Rad der
Kategorie bis zu 350 Kubikzentimeter folgende Zeiten: 100 Kilometer in
59 17,8; 200 Kilometer in 1: 59,02; 300 Kilometer: 2: 59 47,8; 400 Kilo-
meter: 3259 45; 500 Kilometer: 4:57: 24; 600 Kilometer: 5 55 15,6:
700 Kilometer: 6: 1 28; 800 Kilometer: 7:50 03; 100 engliſche Meilen:
t 36 10; 200 Meilen: 3 12 40,2; 300 Meilen: 4: 47 36; 400 Meilen;5 19 58; 500 Meilen: 7: 52 45; 1 Stunde: 101,189 Kilometer; 2 Std.
201,629 Kilometer; 3 Std. 300,335 Kilometer; 4 Std. 400,412 Kilometer;
5 Std. 504,535 Kilometer; 6 Std. 608,432 Kilometer; 7 Std. 712,894
Kilometer; Beſonders erwähnenswert iſt die außerordentliche Genauigkeit,
mit der die Garellimaſchine arbeitete. Dieſe hielt anfangs ein Durchſchnitts-
empo von 100 Kilometer, ſpäter von 102,124 ein. Der Zweitaktmotor hat
varallel liegende Zylinder mit Köpfen und Kolben aus Aluminiumlegierung.

Das Programm der Olympiſchen Spiele 1924
wird jetzt vom franzöſiſchen olympiſchen Komdtee bekanntgegeben. Es hält ſich
in dem üblichen äußerſt umfangreichen Rahmen der letzten Jahre und beginnt
bereits am 20. Januar mit der Winterſportwoche, der ſie vann am
3. Mai die Sommerſports anſchließen. Die Hauptwoche bilden die Tage
vom 17. bis 23. Juli, in der die leichtathletiſchen Wettbewerbe ausgetragen
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